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Er kann es im-
mer noch nicht
fassen: Schau-
spieler Heinz Hoenig (69) wurde vor vier
Monaten noch einmal Vater eines Bu-
ben – zusammen mit Ehefrau Annika
(36). Im ARD-Nachtcafé schilderte er
sein Gück: „Ein Lächeln am Morgen
reicht und man hat jeden schlechten
Traum vergessen.“ Dafür bleibt er
auch nachts für Juliano Amero
wach. Foto: Insta

BOTSCHAFT des

Glasbaron Benedikt Freiherr von Poschin-
ger aus Frauenau, Kaffee-Röster Alex
Schander aus Rottal-Inn oder Sandra
Unholzer, die es von der Bankerin zur be-
kannten Dirndl-Designerin geschafft hat
– sie und 31 weitere anspruchsvolle Ma-
nufaktur-Gründer (u.a. Schokoladen, Filz
und Nudeln) in Niederbayern hat die Pas-
sauer Autorin Christine Hochreiter in ih-
rem Buch zusammengetragen (160 Seiten,

17,90 Eu-
ro, Batten-
berg Gietl
Verlag).
Und jede
einzelne
Manufak-
tur ist einen
Ausflug au-
ßerhalb der
Pandemie
wert!

BRANDneu...

***
Hollywood-Star Gwyneth Paltrow (48) hat viel
über sich selbst gelernt, seit sie Stiefmutter
geworden ist. „Es war eine spannende Her-
ausforderung und ich liebe die beiden“, sag-
te sie in ihrem Podcast über die Kinder ihres
zweiten Ehemanns Brad Falchuk, Isabella und
Brody. „Die beiden sind im gleichen Alter wie
meine Kinder, und am Anfang hatte ich kei-
ne Ahnung, wie ich mich verhalten sollte.“
Inzwischen ist die Patchwork-Familie glück-
lich zusammengewachsen.

★ ★ ★

Die Münchner Schau-
spielerin Andrea Wildner
(68) – sie spielt die Se-
kretärin in Um Himmels
willen – hat eine
schwere Zeit hinter
sich: Wie sie der Illust-
rierten Bunte schilder-
te, starb im Corona-Sommer ihre demenz-
kranke Mutter, ihr Mann, der Psychiater Dr.
Karl-Joachim Zander, wurde schwer krank,
das letzte ihrer vier Kinder verließ die Famili-
en-Wohnung, und dazu kam noch das Seri-
en-Aus: „Ich wurde depressiv, weinte viel
und hatte keine Lust mehr auf gar nichts.“
Ihr inzwischen genesener Mann konnte der
Künstlerin durch viele Gespräche aus dem
tiefen Loch helfen. Foto: Heinz Weißfuß

★ ★ ★

Erst vor wenigen Tagen bekannte Lilly
Becker (44), bisexuell zu sein und auch
auf Frauen zu stehen, jetzt sucht sie aber
gerade einen Mann. Wie sie gegenüber
Bunte bekennt, versuche sie über Online-
Dating-Portale einen potenziellen Partner
zu finden. „Ich glaube, jetzt ist der Zeit-
punkt gekommen, wo ich wieder dauer-

haft einen Mann in mein Leben lassen
könnte. Ja, ich hätte Lust, mich wieder zu
verlieben!“ Auch eine spätere Heirat könne
sie sich wieder vorstellen. Ihr neuer Partner
sollte nicht nur ehrlich und loyal sein, son-
dern auch mit gutem und leidenschaftlichen
Sex überzeugen, meint sie. Seit der Tren-
nung von Boris Becker im Mai 2018 ist Lilly
Becker Single.

Der Kinderwunsch!
Die einen haben
ihn, die anderen

eher nicht. Schauspiele-
rin Lilli Hollunder (34)
wusste nie so genau, ob
sie irgendwanneinBaby
möchte. Denn eigent-
lich mochte sie keine
Kinder, bis auf ein paar
wenige Ausnahmen.
Lilli liebte ihre Freiheit,
ihren Job, das Reisen.
„Ich dachte, wenn ich
mal ein Kind habe, ist
mein Leben vorbei“, er-
zählt der frühere Verbo-
tene Liebe-Star offen
und ehrlich am Telefon.
Als immer mehr Frauen im

Freundes- und Bekannten-
kreis schwanger wurden, setz-
te sich Hollunder intensiver
mit dem Thema auseinander.
Sie war 31 Jahre alt, glücklich
mit Ex-Fußballprofi René Ad-
ler (36) verheiratet und beruf-
lich nicht gebunden. „Eines
Tagesbemerkte icheinenFun-
ken Sehnsucht nach einem
klitzekleinenAbbild vonmir“,
sagt Hollunder. Sie sprach mit
ihremEhemannundsetztedie
Pille ab.DerBeginn einer lan-
gen, teilweise schwierigenRei-
se, die die Schauspielerin in
ihrem ersten Buch Schwanger
– ImZentrumdesUniversums
wird’s eng (Gräfe und Unzer
Verlag) schonungslos, aber
auch humorvoll beschreibt.
Denn nach dem Kinder-

wunsch passierte erst einmal
gar nichts. Zweieinhalb Jahre
lang versuchte Hollunder
schwanger zu werden. Ohne
Erfolg. Sie und ihr Mann lie-
ßen sich in derKinderwunsch-
klinik durchchecken, besuch-
ten Spezialärzte, setzten sich
immer mehr unter Druck.
„AmAnfangwar es lustig und
aufregend, ein neues, span-
nendes, gemeinsames Aben-
teuer. Am Ende fragte ich
mich, würden René und ich
diese Krise überstehen“, er-
zählt Hollunder.
Denn Streit, Zickereien und

Stress waren an der Tagesord-
nung. „Wie sollteman da denn
locker bleiben und fröhlich
Sex haben.“ Die Schauspiele-
rin und ihrMann nahmen sich
eine Auszeit, machten einen
Road-Trip in Richtung Süd-
frankreich. „Wir fühlten uns
endlich mal wieder jung, un-
beschwert und frei.“ Die Fol-
ge: ein positiver Schwanger-
schaftstest! „Nachdem ich re-
alisierte, dass esnachall dieser
Zeit nun endlich geklappt hat,
hoffte ich auf ein Glücksge-
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Das Baby war
eine harte
Prüfung

fühl. Doch das kam nicht. Ich
spürte weder Panik noch
Freude“, gesteht Lilli Holl-
under. Erst nach und nach
gewöhnte sie sich an die
neue Situation.
Sie achtete auf die Ernäh-

rung, machte weniger Sport,
suchte sich eine Hebamme
und kämpfte mit Schwanger-
schaftsbeschwerden. „Ich war
unfassbar müde und mein
Bauch juckte, als hätte ich ihn
gerade mit Hagebuttenpulver
eingerieben.“ Nach etwa 14
Tagen war alles vorbei und ei-
ne Traum-Schwangerschaft
begann.„IchhatteWahnsinns-
energie. Mein Haar glänzte,
meine Augen funkelten, mei-
ne Brüste waren prall.“
Doch neben all dem Glück

fing Hollunder an, sich Sorgen
zumachen. SiehatteAngst, ihr
Kind zu verlieren, überlegte,
was ihmallespassierenkönnte,
befürchtete, ihr Kind nicht lie-
ben zukönnen, und fragte sich,
ob da auch wirklich ein Mäd-
chen in ihremBauchstrampelt,
wie sie es sich gewünscht hatte.
Ein Bluttest brachte Gewiss-

heit:DasKind ist gesund – und
es wird ein Junge. „Ich war so
frustriert, wütend und voller
Neid auf meine Schwägerin,
die eine Tochter bekam. Ich
wollte diesesmiserableGefühl
nicht, aber es war eben da.“
Hollunder ging offenmit ih-

rer Enttäuschung um, schöpf-
te aus Gesprächen mit ande-
renElternKraftundfreundete
sich langsammit ihremBuben
an. Sie richtete das Babyzim-
mer ein, suchte einen Kinder-
wagen aus und machte sich
Gedanken über einenNamen.
Am errechneten Geburtster-
min, am 9. Mai 2020, kam er
dann zur Welt: Casper, das
größteGlück vonLilliHollun-
der und ihremMann René.
„Ich konnte nicht anders als

immer wieder laut zu sagen,
wie süß, klein, wunderschön
und perfekt mein Sohn ist“,
sagt Hollunder. Dabei hatte
sie vor der Geburt solche
Angst, dass ihr ihr Kind nicht
gefallen könnte. Nach der Ge-
burt kamen die Komplikatio-

nen. Casper ging es gut, aber
Lilli hatte körperliche Be-
schwerden.Erst fünfTage spä-
ter durfte die kleine Familie
heim in ihr Haus in Hamburg.
Dort angekommen, fingen die
Probleme richtig an. Das Stil-
len klappte nicht, Lilli musste
ihre Muttermilch abpumpen,
war überfordert, schlief kaum,
weinte den ganzen Tag.
Mit ihrem Mann stritt sie

sich nur noch, beide machten
sichSchuldzuweisungen.Nach
drei depressivenWochen fass-
teHollundereinenEntschluss:
So kann es nicht weitergehen.
Sie führte mit ihremMann ei-
nen Baby-Schichtdienst ein,
versuchte langsam wieder ein
normalesLeben zu führen. Im
Oktober dann der nächste

Schock!Lilli infizierte sichmit
Corona,musstemitMannund
Kind in Quarantäne.
Mittlerweile geht es allen

wieder gut. Auch das Famili-
enleben habe sich super einge-
spielt, erzählt die Halbtürkin,
die den Blog littlehero.de und
zwei erfolgreiche Podcasts be-
treibt und auch weiterhin als
Schauspielerin arbeitet. Mit
ihrem Buch wolle sie anderen
Müttern Mut machen und die
Angst nehmen. „Ein Kind zu
kriegen ist schön, aber auch
unglaublich hart. Ich möchte
einfach zeigen, dass nicht im-
mer alles so perfekt und prob-
lemlos ist, wie viele sagen.“
Lilli Hollunder selbst ist

mittlerweile glücklich in ihrer
Mutterrolle, kann sich sogar
ein weiteres Kind vorstellen.
„Casper ist so unfassbar süß
und hat ein Geschwisterchen
verdient. IchhabedreiSchwes-
tern und René ist auch kein
Einzelkind, deshalb wäre es
schon schön,wennesnochmal
klappt.“ TERESA WINTER

Im Oktober 2016 heira-
teten Lilli Hollunder und
René Adler. Er wollte
immer Kinder, sie konn-
te sich lange nicht mit
dem Thema anfreunden

Fotos: Instagram,
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Lilli Hollunder wollte im-
mer ein Buch schreiben!
„Schwanger“ (Gräfe und
Unzer) ist ihr erstes Werk

Er ist ihre große Liebe: Söhnchen
Casper (elf Monate)

Joko will den Wald retten
Der Entertainer pflanzt Bäume für sein neues, ökologisches Sockenlabel
Er hat eineMission! Enter-

tainer Joko Winterscheidt (42)
möchte denWald retten –mit
seinem neuen Sockenlabel
Cheerio. „Ich will langfristig
die ersten Socken komplett
ohne ökologischen Fußab-
druck entwickeln“, sagt er.
Wie das geht? Um einen

Teil des CO2-Ausstoßes zu
kompensieren, der bei der

Produktion der Füßlinge frei-
gesetzt wird, werden in der
Nähe von Mirow im Land-
kreis Mecklenburgische Se-
enplatte neue Bäume ge-
pflanzt.
Mit Unterstützung der

Deutschen Wildtier Stiftung
solle in einer Monokultur-
Fläche ein stabiler und gesun-
der Mischwald entstehen, der

weniger anfällig für die Aus-
wirkungendesKlimawandels
oder parasitären Befall ist.
Beim Entstehungsprozess

der Socken haben Winter-
scheidt und sein Team festge-
stellt, dass eine CO2-neutrale
Herstellung noch nicht mög-
lich ist. Experten hätten
Baumpflanzungen als ein gu-
tes Mittel auf dem Weg zur

CO2-Neutralität empfohlen.
„Wir wollten aber nicht die
Quadratmeter im Regenwald
über Kompensations-Zertifi-
kate retten, was wir nicht
nachprüfen können, sondern
haben uns Mecklenburg-Vor-
pommern ausgesucht.“ Ge-
plant sind rund 4000 neue
Bäume pro Jahr im Rahmen
des Socken-Projekts. WIN

Joko Winterscheidt hat das
neue Sockenlabel Cheerio
gegründet Foto: dpa

„Am Ende fragte
ich mich, ob wir
das überstehen“

Schauspielerin Lilli Hollunder


